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#ST# Konkurrenz- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie

Inserate und litterarische Anzeigen.

Material-Ausschreibung.

Die schweizerische Telegraphenverwaltung bringt pro 1893 nachstehendes
Material zur Ausschreibung:
Nummer.*)

2. 20000 imprägnirte Stangen von 8 m. Länge und 12cm. oberem Durchmesser.
3. 5000 „ ' „ „ 10 B „ „ 12 „ B
4. 300 „ „ 12 „ „ „ 15 „ „

10. 5000 „ Stützeu „ 8 B B „ 8 „ „
15. 80000 kleine verzinkte Seitenträger.
16. 50000 große „ „
20a. 5000 verzinkte Doppelseitenträger.
24. 500 große Mauerträger.
26. 3000 kleine „ Nr. 2.
27. 1000 Holzträger.
28. 200 Firstträger.
29. 3000 Ankernägel.
32. 500 große vorspringende Ankerhaken mit Muttern.
34. 1000 Schrauben für große vorspringende Ankerhaken
36. 500 kleine Ankerseilschrauben mit Mntterr..
37. 500 mittlere „ ohne „
38. 1000 „ „ mit
39. 1000 große „ ohne „
40. 1000 „ „ mit „
41. 1000 Spannschrauben.
44. 70000 Porzellan-Isolatoren Nr. 1.
45. 100000 „ Nr. 2.
60. 40000 „ Nr. 7.
53. 1000 Eisen-Kautschuk-Isolatoren.
55. 2500 kg. verzinkter Eisendraht von 1.5 mm, Durchmesser.
56. 40000 „ „ 3 n
59. 5000 „ „ Stahldraht „ 2 B „
61 a. 30000 „ Bronzedraht von 1,26 mm. Durchmesser.
62a. 80000 „ 2 „
63a. 80000 „ „ „ 3 „
63 b. 10000 „ Compounddrah von 3 mm. „

*) Nummern des Allgemeinen Materialverzeichnisses der Telegraphen Verwaltung.
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Nummer.
64. 1000 kg. weicher, verzinnter Bronzebindedraht von l mm. Durchmesser.
65. 4000 ,, n Bronzebindedraht von 1,6 mm. Durchmesser.
67. 2000 „ Werg.
68. 100 „ Schnell-Loth, ein Theil Blei und ein Theil Zinn.
69. 600 „ Löthzinn, zwei Theile Blei und drei Theile Zinn.
74. 5000 Bronzemuffen für 2 mm. Draht.
75. 5000 „ „ 3 „
76. ÜOOO kg. Zinkblech Nr. 0, in Tafeln von 2 m3.
77. 4000 „ „ Nr. 13, in „ „ 2 m".
79. 80 Kisten "Weißblech à 112 Tafeln.
80. 700 m. Segeltuch.
82. 2000 Asphaltplatten.
90. 700 kg. graue Anstrichfarbe.
91. 200 „ Carbolineum.

103. 150 Ledergurten.
105. 100 große .Peilkloben.
107. 100 Feilklobenstricke.
108 a. 60 kleine Bohrer à 9 mm. Durchmesser.
108 6. 120 „ , à 13 „
109. 240 mittlere „ à 16 „
111. 200 ordinäre Doppellinienzangen aus Gußstahl.
113. 50 Ziehmesser, 24 cm., mit Heft.
114. 50 Handbeile mit Stiel.
122. 150 ordinäre Löthlampen Nr. 3 mit Windblech.
128. 20 englische Schlüssel.
130. 100 Ledertaschen.
132. 50 Banmscheeren Nr. 2.
135. 150 Schaufeln ohne Stiel.
136. 200 Schaufelstiele à 2 m.
141. 80 Seile à 6 mm. Dicke und 70 m. Länge.
142. 10 Wurfseile à 15 mm. Dicke und 25 m. Länge.
147. 5 Kehrhaken für Stangen.
151. 30 kleine Farbkessel.
152. 30 große „
188. 2000 m. eiserne Muffenröhren von 20 bis 40 cm. Durchmesser.
203. 50 Farbschreiber für Ruhe- und Arbeitsstrom.
208. 2000 Mikrophone für grüße Distanzen.
219. 50 ordinäre Morsetaster.
221. 5 Doppeltaster.
224. 4000 Handtelephone.
236 a. 30 Halbseknndenpendelnhren.
246. 100 kleine Wecker für Gleichstrom à 100 Ohm.
247. 100 „ „ ' „ à 5 „
249 a. 20 mittelgroßeWecker für Gleichstrom à 100 Ohm uadl8 cm. Schalen.
2496. 50 „ n . „ à 5 „ „ 18 „ „
250. 40 große „ „ „ à 5 „ „ 30 „
251. 700 kleine Wechselstromwecker.
252. 200 mittlere „
253. 2000 Magnet-Induktoren mit Wechselstromweckern.
254. 200 „ „ Gleichstromweckern.
255. 70 „ für Wechselgestelle.
268. 2200 Blitzplatten à l Lamelle.
269. 10 „ à 2 Lamellen.
279.' 100 n à 25
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Nummer.
281. 10 Kettenwechsel à 3 Lamellen.
296. 50 Kästchen à l Nummer.
298. 200 „ à 2 Nummern und Switch à 3 Stellungen.
300. 10 „ à 2 „ „ und l Schlnßklappe.
328. 150 Wechsel à l Knopf.
329. 400 „ à 2 Knöpfe.
333. 10 kleine Stehtische.
335. 10 „ Sitztische.
337. 15 Translatortische.
341. 2000 Wandbretter mit Kästchen für 2 Elemente.
361. 8500 kg. Papierrollen.
362. 800 Fläschchen blaue Farbe.
363. 200 „ schwarze Farbe.
365. 20 FarbrolJen für Morse.
367. 20 Relaisglocken.
372. 50 Aufzngfedern für Farbschreiber.
374. 100 Multiplikatorspulen à 250 Ohm für Farbschreiber.
398. 4500 Doppelschnüre. 90 cm. lang.
400. 40 „ 116 . „
401. 50 „ 178 „ „
403. 1000 „ 131 „ „ für Wechselgestelle (500 rothe

und 500 weiße).
405 a. 600 einfache Schnüre, 131 cm. lang, für Wechselgestelle. .,
4U56. 400 „ „ 140 „ „ „
412. 600 Doppelstöpsel für Standards.
414. 2600 vernickelte Klinken für Wechselgestelle.
417«. 550 Klappenserien à 5 Nummern.
4176. 30 Schlußklappenserien à 5 Nummern und 500 Ohm.
417 c. 40 „ „ 8 » 500 „
418. 100 Klappenelektromagnete à 100 Ohm.
424 a. 500 Sprechschnepper.
4246. 400 Translatorschnepper.
425. 150 façonnirte, gußeiserne Consolen.
430. 700 Induktionsspulen für BJake-Mikrophone.
431. 100 B „ Hünning-Mikropaone.
434. 1000 Scharniere mit Lappen für Mikrophone.
443. 200 „ Induktoren.
444. 400 Glockenständer mit Schienen.
445. 400 Glockenschalen à 7 cm. Durchmesser.
446. 50 , à 8 ,
447. 20 „ à 11 „
456. 500 große Kontaktschienen.
457. 10000 kleine »
458. 5000 Kontaktklemmen aus Messing für Telephonapparate.
460. 3000 vernickelte Telephongabeln.
471. 50 große, flache Pinsel.
472. 50 kleine, runde Pinsel.
473. 25 Räderbürsten.
474. 300 Putzleder.
475. 30 Bund Putzhölzchen.
479 a. 100 Bogen extra feines Schmirgelpapier Nr. 0000.
4796. 500 „ feines Schmirgelpapier Nr. 000.
480. 100 „ mittelfeines „.
481. 100 „ Schmirgelleinwand.
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Nummer.

482. 100 Bogen feines Glaspapier Nr. 00.
484. 100 . grobes „ Nr. 3.
486. 100 Fläschchen feines Oel.
487. 20 kg. Schmieröl für Hughesapparate.
488. 20 große Schraubenzieher.
489. 50 mittelgroße „
490. 100 kleine „
491. 80 Winkelschraubenzieher.
493. 50 Uhrenmacherschraubenzieher.
494. 150 kleine Doppelzangen.
495. 30 Rundzänglein.
496. 30 Flachzänglein.
498. 40 Schrägzangen.
499. 20 Beißzangen.
505. Stechbeutel 24 à 20 mm. und 24 à 30 mm. Breite.
506. 36 Nagel bohrer.
507. 20 amerikanische Bohrwindel.
510. 50 Schraubenziehereinsätze, 30 cm. lang.
512. 24 Bandsägen.
513. 20 Fuchsschwanzsägen.
532. 30 Batteriekästchen für 4 Elemente.
538. 300 Einsatzkästchen.
539. 200 Tragbretter.
540. 1000 Gläser für Zinkkohlenelemente.
542. 1000 Kupferringe.
543. 3000 Zinkplatten.
547. 500 Gläser für Callaudelemente.
548. 2500 Zinkzylinder für Callaudelemente.
549. 1000 Knpferplatten „ „
557. 5000 Zinkstäbe von 10 mm. Dicke.
559. 5000 Gummiringe für Leclanehé-Elemente.
560. 4500 Gläser für Leclanché-Barbier-Elemente.
562. 6000 Zinkstäbe à 17 mm. Dicke.
563. 5000 Holzdeckel.
564. 6000 Gummiringe für Zinkisolirung.
565. 5000 Verschlußringe aus Gummi.
566. 2000 Batterieklemmen.
581. 4000 kg. Kupfervitriol.
582. 10 „ Bittersalz.
586. 40 „ Quecksilber.
590. 200 „ Paraffin.
591. 20 „ Stearin.
592. 200 „ Schwefelsäure.
594. 100 „ Salpetersäure.
596. 150 Zylinderbürsten.
597. 300 Eeisbürsten.
598. 70 Gießkännchen.
599. 60 Glastrichter.
600. 50 Korbflaschen.
6146. 60000 m. Einführangsdraht mit Gummiisolirung, l,» mm. Durchmesser.
615. 100000 „ Gummibaumwolldraht, l,o mm. Durchmesser.
616. 75000 „ paraffinirter Baumwolldraht, l,« mm. Durchmesser.
631. 100 kg. Kupferdraht, 5 mm. dick.
632. 400 . . 7 . n
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Nummer.
634. 10ÜO kg. Kupferblech, s/t mm. dick, in Tafeln à l m8 und 2 m".
637. 20000 kleine, flache Krampen.
638. 100 kg. mittlere Krampen.
639. 80 „ große „
642. 20 Tafeln „Aufgabebiireau", deutsch.
643. 60 „ „Telegraph", deutsch.
644. 10 „ „Télégraphe", französisch.
646«. 30 „ „OeflVntliche Sprecbstation", deutsch.
646 &. 20 ., „Station publique", französisch.

Allgemeine Bedingungen der Ausschreibung.

1. Muster und Pflicütcnhei'te.

Soweit Muster und Pflichtenhefte der ausgeschriebenen Artikel vor-
handen sind, werden dieselben auf Wunsch im Materialbüreau an der Speicher-
gasse in Bern vorgezeigt, können dagegen den Bewerbern n i c h t
ü b e r l a s s e n o d e r z u g e s a n d t w e r d e n .

2. Modus der Eingaben.

In den Eingaben, welche bis spätestens den 20. Dezember 1892 franko
an die unterzeichnete Stelle zu richten sind, haben die Bewerber ausdrücklich
zn erklären, daß ihr Lieferungsangebot mit Anerkennung der in dieser
Ausschreibung aufgestellten Bedingungen erfolgt.

Es ist den Bewerbern freigestellt, auf einen oder mehrere Artikel zu
reflektiren und für das Ganze oder nur für einen Theil eines Artikels in
Konkurrenz zu treten.

Jn den Lieferungsangeboten ist der Preis immer in Franken und Centimes
anzugeben.

Nach dem 20. Dezember können die eingegebenen Preise nicht mehr
abgeändert werden.

3. Kaution.
Von solchen Personen, die noch nie Lieferanten der Telegraphen-

verwaltung waren oder die früher die Uebernahme einer ihnen zugewendeten
Bestellung verweigerten, wird eine Bewerbung nur dann angenommen, wenn
gleichzeitig mit ihr bei unterzeichneter Stelle eine Kaution von 200 Franken
hinterlegt wird, die eventuell zur Deckung von Verlusten verwendet werden
kann, falls der Bewerber eine ihm zugetheilte Bestellung nicht annehmen
oder ungenügendes Fabrikat liefern sollte.

4. Abliefernngsmodns.

Alle Gegenstände sind fracht- und zollfrei nach Bern abzuliefern, die
von außen kommenden in den Bahnhof, die in Bern selbst bestellten in's
Centralmagazin der Telegraphenverwaltung. Für Verpackung darf nichts in
Rechnung gebracht werden, dagegen werden auf spezielles Verlangen Kisten
oder andere Packmaterialien unfrankirt zurückgesandt.

Bnudesblatt. 44. Jahrg. Bd. V. 54
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6. Liefernngstermine.

Die Lieferungstermine sind auf den 1. Mai, 1. Juni, 1. Juli und 1. August
gestellt. An jedem dieser Termine soll wenigstens V* der gem\;<;Lien Be-
stellung zur Ablieferung gelangen. Vorauslieferungen sind zuläßig, es kann
daher vor dem oder auf den ersten Termin die ganze Bestellung abgeliefert
werden. Als Datum der Ablieferung gilt derjenige Tag, an welchem die
Lieferungen von auswärts im Bahnhuf Bern, diejenigen von in Bern nieder-
gelassenen Bewerbern im Centralmagazin eintreffen.

Bei verspäteter Ablieferung behält sich die Telegraphenverwaltnng vor,
die auf die vorgeschriebenen Termine nicht ausgeführten Bestellungen zu
annulliren oder tur jeden Tag Verspätung einen Abzug von V» °/o des An-
kaufspreises zu machen.

(i. Zahlungsbedingungen.

Für sämmtliche rechtzeitig abgelieferten Gegenstände, welche den in
jedem einzelnen Fall aufgestellten Lieferungsbedingungen entsprechen, er-
folgt die Bezahlung gegen Ende des auf die Lieferung folgenden Monats.
Der hier erwähnte Zahlungsmodus gilt auch für Vorauslieferungen, jedoch
mit der Einschränkung, daß keine Bezahlung vor Ende Februar 1893 erfolgen
kann.

In Fällen, wo die unterzeichnete Stelle es für nothwendig findet,
wird dieselbe einen Theil des Kechnungsbetrages zurückbehalten, um den
unter Artikel 5 erwähnten Abzug für künftige verspätete Lieferungen zu
decken.

7. Nachbestellungen.

Der Lieferant ist verpflichtet, eventuell Nachbestellungen bis zur halben
Höhe der ursprünglich gemachten Bestellung zum gleichen Preise anzu-
nehmen und im Laufe des Jahres 1893 auszuführen.

8. Einsendung von Mustern.

Jeder Bewerber, welcher der Verwaltung unbekannt ist oder der
hisanhin nur unbefriedigend lieferte, hat für alle Artikel, auf welche er
reflektirt, Muster einzureichen.

Muster, welche den Vorschriften der Verwaltung nicht entsprechen,
werden nicht berücksichtigt.

B e r n , den 25. Novemher 1892.

Die schweigerische Telegraphendirektion:
Felir.
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Ausschreibung von Bauarbeiten.

Die Gypserarbeiten für das Postgebäude in Solothurn werden hiemit zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Bedingungen und Angebotformular
sind bei Herrn Bauführer Mün in Solothurn zur Einsicht aufgelegt.

Uebernahmsofferten sind der unterzeichneten Verwaltung verschlossen,
unter der Aufschrift: „Angebot für Postbaute Solothurn", bis und mit dem
18. Dezember nächsthin franko einzureichen.

B e r n , den 7. Dezember .1892.
Die Direktion der eidg. Bauten.

Stelle-Ausschreibung.

Infolge Ablebens des bisherigen Inhabers ist die Stelleeine Waffenkontroleur
der VI. Division neu zu besetzen und es wird dieselbe hiermit behufs Wieder-
besetzung zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Jahresbesoldung bis auf
Fr. 3300, Amtsantritt 1. Januar 1893

Bewerber um diese Stelle haben sieh bis längstens den 17. dieses Monats
schriftlich beim unterzeichneten Departement anzumelden.

Be rn , den 5. Dezember 1892.
Schweiz. Militärdepartement

Stelle-Ausschreibung.

Die Stelle eines Verwalters des neuen Lagerhauses der eidgenössischen
Alkoholverwaltung in Romanshorn wird hiermit zur Besetzung ausgeschrieben.
Die Besoldung beträgt Fr. 4000 bis 4500; der Amtsantritt ist auf den 1. Januar
1893 festgesetzt. Bewerbern, die sich über Kenntnisse im Lagerhaus- und
Eisenbahnbetrieb ausweisen, wird der Vorzug gegeben.

Der Inhaber der Stelle hat im Laufe des Jahres 1893 gegen einen noch
zu vereinbarenden Miethzin eine Dienstwohnung von 4 Zimmern, Küche
und Zubehör zu beziehen.

Anmeldungen auf diese Stelle sind bis spätestens den 17. Dezember 1892
an die eidgenössische Alkoholverwaltung in Bern zu richten.

B e r n , den 6. Dezember 1892.

"' Eidgenössisches Finanzdepartement
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Stelle-Ausschreibung.

Die durch Todesfall erledigte Stelle des ersten Uebersetzers aus dem
Deutschen in' Französische auf der Bundeskanzlei wird anmi zur Wieder
besetzung ausgeschrieben. Die Besoldung des bisherigen Inhabers betrug in
letzter Zeit Fr. 4800 ; sio wird für den neu zu Wählenden anläßlich der
Wahl festgestellt werden.

Allfällige Anmeldungen sind unter Beilegung eines Alters- und Leu-
mundszeugnisses sowie eines kurzen Lebensabrisses bis und mit 17. Dezember
nächsthin der Bundeskanzlei einzureichen.

B e r n , den 24. November 1892.
Schweiz. Buudeskanzlei.

Stelle-Ausschreibung.

Die Stelle eines Kanzlisten der Bundeskanzlei ist auf Neujahr wieder zu
besetzen. Bewerber wollen sich bis zum 17. Dezember nächsthin bei der
unterzeichneten Amtsstelle schriftlich anmelden und vorlegen : Kino französisch
und deutsch abgefaßte kurze Lebensbeschreibung, ihre Studienzeugnisse, ein
Leumundszeugniss und ihren Geburtsschein. Von dem Inhaber der Stelle
wird verlangt, daß er eine schöne Handschrift besitze, die französische Sprache
beherrsche und die deutsche ausreichend kenne. Die Jahresbesoldung beträgt
im Maximum Fr. 3200.

B e r n , den 24. November 1892.
Schweiz. Bundeskanzlei

Ausschreibung von erledigten Stellen.

Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s c h r i f t l i c h und p o r t o -
f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren N a m e n , und außer
dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das G e b u r t s j a h r
deutlich angehen.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtstelle.

1) Adjunkt des Kursinspektors bei der Oberpostdirektion. Anmeldung bis
zum 27. Dezember 1892 bei der Oberpostdirektion in Bern.
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2) Postkommis in Bern. Anmeldung bis zum 27, Dezember 1892 bei der
Kreispostdirektion in Bern.

3) Postkommis in Pruntrut. \ Anmeldung bis zu27. Dez.z.1 1892 bei der Kreispostdirektionl"• J «4) Posthalter in St. Ursanne (Bern). J in Neuenburg.

5) Briefträger in Sattel (Schwyz). Anmeldung bis zum 27. Dezember 1892
bei der Kreispostdirektion in Luzern.

6) Postverwalter in Uster. Anmeldung bis zum 27. Dez.
7) Posthalter in Münsterlingen (Thur- } 1892bei» der Kreispostdirektion in

gau). Zürich*-

8) Telegraphist und Telephonist in Avenches ("Waadt). Jahresgehalt
Fr. 240, nebst Depeschenprovision für Telegraphendienst, und Fr. 160
für Telephondienst Anmeldung bis zum 25. Dezember 1892 bei der
Telegrapheninspektion in Lausanne.

9) Telegraphist in Petit-Saconne (Genf). Jahresgehalt Fr. 200, nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 25. Dezember 1892 bei der
Telegrapheninspektion in Lausanne.

10) Telegraphist, eventuell Büreauchef in Chaux-de-Fonds. Jahresgehalt
gemäß Bundesgesetz vom 2. August 1873. Anmeldung bis zum 24. De-
zember 1892 bei der Telegrapheninspektion in Bern.

11) Telegraphist in St. Ursanne (Bern). Jahresgehalt Fr. 200, nebst De-
peschenprovision. Anmeldung bis zum 26. Dezember 1892 bei der Tele-
grapheninspektion in Ölten.

1) Postablagehalter und Briefträger in Gampel (Wallis). Anmeldung his
zum 20. Dezember 1892 bei der Kreispostdirektion in Lausanne.

2) Postkommis in Bern. Anmeldung bis zum 20. Dezember 1892 bei der
Kreispostdirektion in Bern.

3) Postkommis in Winterthur { , Anmeldung bis zum 20. Dez.
1892 bei der Kreispostdirektion m

4) Posthalter in Oerlikon (Zürich). J Zürich.

5) Telegraphist und Telephonchef in Davos-Platz. Jahresgehalt gemäß
Bundesgesetz vom 2. August 1873 für Telegraphendienst, nebst Ent-
schädigung für Telephondienst, gemäß Bundesrathsbeschluss vom 21.Julii
1891. Anmeldung bis zum 19.'Dezember 1892 bei der Telegraphen-
inspektion in Chur.

6) Telegraphist und Telephongehülf in Korschach. Jahresgehalt gemäß
Bundesgesetz vom 2. August 1873. Anmeldung bis zum 19. Dezember
1892 bei der Telegrapheninspektio in St. Gallen.
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Anzeige

Bei der Unterzeichneten ist erschienen und kann gegen Nachnahme oder
Frankoeinsendung des Betrages in d e u t s c h e r oder f r a n z ö s i s c h e r
Ausgabe bezogen werden:

Handbuch für die schweizerischen Civilstandsbeamten.
Herausgegeben vom Schweiz. Departement des Innern.

Preis broschirt Fr. 4. — Solid gebunden: Fr. 6.

Dieses unter Mitwirkung von M i t g l i e d e r n des Bundesger ichts
ausgearbeitete Werk, welches auf 385 Oktavseiten die auf das Civilstands
wesen bezüglichen gesetzgeberischen Erlasse, die zur Verwendung kommen-
den Formulare sammt einer erschöpfenden Beispielsammlung, eine sorgfältige,
die Gesetzgebung aller Kantone mitberücksichtigende Anleitung für die Füh-
rung der Civilstandsregister und endlich ein genaues alphabetisches Sach-
register enthält, kommt einem längst gefühlten Bedurfniß entgegen und darf
als vorzüglicher Rathgeb nicht nur den Civilstandsbeamten, sondern
allen kantonalen Amtsstellen, den Advokatur- und Geschäfts-Büreau aufs
Beste empfohlen werden.

Buchdruckerei Karl Stämpfli & Cie. in Bern.
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Etat des sociétés suisses de bienfaisance en pays étrangers et tableau de répartition des subsides en 1892.

Siège de la société. Nom de la société.
Actif social

k l'ouverture.
de ï'exereice

1891.

Dépenses ictif social
à l'onTerture
de l'exercice

.absides federuui
et cantonaux

1891. 1802.

Observations.

14

52
53
54
55
56
57

.58
59
60
6l
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81

.82
83
84

• 85
ÛO,-.00

^1
18
te

102
103
104
105
106

107
108
1%
Ì1C
111
112
113
11
115
11'
11
llf
11
12C
12:

122
122
124
12!
12i
12'
12t
12!
13C
13;
132
133
13'

iKtaodrie (Egypte)
.lexandrie (Egypte),
leer . . . - ••'

imsterdam
Aucune -

ôuiété suisse de secours
lôoitat des diaconesses
lociété helvétique de bienfaisance"
Ichweiz. Uoteratutzuiigekasse

öehweiz,-aeul3cher Unterstützupgsverein

ithènea . . . . . . .
uiesbure (Bavière) v

Bahia (Bréail) . - .
Earcelone . . . .

Berlin . . V . .

ierlÎD . .' . • • • • •
iertiû . '.• '•:• • • •
îesaoçoo .. .• •. • •
tordeaux
Îoaton, Mim (U. S. A.)
iraïla (Roumanie) . .
Îruxellea . . . • •
ïucarest ; . . • •
ludapest
ïudapest . . . . - . -
îueoos-Aires . . . .
îueoo3-AirC3 - • • -..

Caire (le)
jannea .
)aaaes .

Cannes .
Gapstàdt

Carlsruhe (Bade). . .
Chicago,.ni. tas. A O ;
ïincinûati, Ohio (-U.S.A.)

Goanao
Colmar

Société suisse.
îociété suisse de bienfaisance.

Schweiz. Unterstutzunesverein Hélveua-
îocïélé suisse de bienfaisance
Société suisse de bienfaisance

Schweiz. U nteretützimgs verein itn lAuslande
Schweiz, WohlthätigkeitBgesellaehaft
Schweizer-Verein- ;

Schweizer-Club
iociété helvétique de secours • mutuels : et de bienfaisance
iociété suisse de bienfaisance

Swis.3 bene volent society
ïchweizer-Verein '

Société phithelvétiq'ue
<ODCIS de bienfaisance helvétique
ichweiz. UnteretûtzuDgeverein
iome suisse
iooiété philanthropique suisse. '.'..,. '"
Iociété de secours mutuels Hélvetià . . . . . . .

Société suisse de secours . . •; •
JÔpital Victoria dea diaconesses .
iociété suisse .de secours . . .'
f l a i s o u hospitalière . . . . . .
isile é v a n g e l i q u e . . . . . .
)eutecher H Qlfa verein ,

ïopénhagen . -
Crefeld fPrussel .
Jarmsfadr. ' .
)èli (Sumatra) ..
) r e s d e n . . . .
Slberfeld-Barmen
ïlorence
Frankfurt a/M. . . ..
Frankfurt a/M. . . .
?réihurg i/B. . • . . .
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.Wien ; - • . ' . . : '
Wien . . . . .

Schweizer-Verein Helvetia .
Schweizer-Verein . . . . .
Société de bienfaisance suisse'.
Œuvre hospitalière . . . .-
Hospitalité-pour les femmes .,
Swiss society of Victoria . .
Société helvétique . . . . .
Société suisse de bienfaisance.
Société suisse de secours mutuels.^t caisse de bienfaisance
Société helvétique de bienfaisance:.
Société uationnïe suisse . . . .'•
Société helvétique de secours-mutuels ,êt .de bienfaisance
Société suisse dé bienfaisance.',. t : .. . .
Schweiz. HulfsgesellschaTt Helvetia . .;.'.
Schweiz. UnterstUtzungsverein Helvetiu--.
Schweizer-Untersiutzungsverëin . .:;' .':'.; .
Sohweizer-.Unterstützüngsverein ^Alpenrösli'
Schweizer-Verein fleivetia-:.. .;! : '.' .;
Société auissé-.de-aeoouru m«triëts-.éi:de;-t)ienfaisâuoe-r—•
Société helvétique de-'bienfaisance. .. . '.
Asile des leuoes blies etraoRères . . . . .
Société auisse. . . . . . . . ". ' :V- :....
Swiss ibenevolent society . . . .....' . . .
Société suisse de secours mutuels Helvetiu
Asile évansélique. . - . . •. . . . . . . . .
Société helvétique de secours . . - .. . .
Société suisse. Helvetia . . . . . . .
Schweizer-Uoterstutzungsverein Helyelia .
Home d Udessa . . .. . . • - . - , . . .. .-
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100
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100
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200

. 200
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100
100
50
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200
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100
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700
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. 50
30
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200
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250
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300
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100
450
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150
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établissement (l'un subside à raison fle l'augmentation dea.dépense».
luction vu que les seconrs pour ressortissante snisses n'ont atteint
qne fr. 86. 60. • v ' • .

LQgmeutation a raison de l'augmentation dea dépenses.
•emier Rapport. . . •

renoncé à tout subside eu faveur des sociétés moins prospères.
Diminution a raison de la diminutiou des dépensea. .

'oint de secours vu tes dispositions de ses statuts.

A renoncé à tont subside en faveur des société* moins prospères.

Augmentation à raison de l'importance des soins accordés o dea Snisses.

Réduction vn que les secours pour ressortissants rsnisses n'ont atteint
que ir. za. —. . . .

Réduction vn que les seoonrs accordés n'ont atteint que fr. 213. —.

Vemier rapport (fondé en 1888). .
Augmentation exceptionnelle à raison de l'épidémie cholérique.

'remier rapport Point de subside ru l'exiguïté de la somme affectée
& des secours. .

A renonce ft.tont subside en faveur des sociétés moins prospères.

Augmentation à raison de l'importance des Boins accordés a dea Snisses.
iubsido rétabli, un rapport avant été envoyé cette année.

A renoncé a tont subside en. faveur des sociétés moins prospères.
y'a pas envojè de rapport pourj 1891.
y'a pas envoyé de rapport ponr 1891. . .
Premier rapport (fondé en 1863);. . .
A renoncé à tout subside en fàyeur'dés sociétés moins prospères..

Réduction, ics secours accordés Qu'atteignant que fr. 460.—.

Suppression du subside, la société n'ayant pas envoyé de rapport

• • ' • . - t •

Premier rapport-(fondé en 18J4)/'\ , - ; ^-••••". .

Augmentation à raison des besoins croissants do la société. .
Exclusivement société de seconrs mutuels \ ho reçoit point de subsides.

Suppression du subside, la société'n'ayant pas envoyé .de rapport

Allocation donnant droit à un lit
Allocation donnant droit ä nn lit

Exclusivement société de secours mutuels ; n'a pas envoyé de rapport
pour 1891. .

45,180 46,820

Exclusivement société de secours mutuels ; ne reçoit point de subsides

Diminutiou à .raison de là situation prospère de la société.
Exclusivement société dû secours mutuels; ne reçoit point de subsides

N'ayant pas envoyé de rapport, la société n'avait point reçu de sub
sine pour lirai.

Vieni d'être fondée.

Rédaction à raison de la situation .prospère de la société.

dont fr. 22,100 de la Confédération et fr. 24,720 des cantons.

; ; Observations.
1. Sous la rubrique „dépenses jeu 1891" .ne ûgurent que les sommes affectées à un but .de bienfaisance et aux
2. Les chiffres concernant les sociétés mutuelles ne se rapportent qu'à leurs fonds'de bienfaisance.
3. La société de Troyes n été jrajée; de la liste, n'ayant pas envoyé de rapport depuis dem ans.

Trais indispensables d'administration.

I Subsides cantonaux classés par cantons. ;
Cantons.

i ' -• . . . • - ' ' • / . ' -

e Berne . . . . .

'Uri . .
:8chwytz ; .

jUntèrwalden-Je-bas . • ;
JGlariB . '. .- .' '. . ' • ' . .. -

jFnoourg
rSoleure . . . . . . . . . . . ' . .
Baie-ville . . . ,: ; . . . . . . . .. . .
•Bàie-campagne . • : : . . . . . . . . .

\ : ' A reporter

Subsides. "••

F'-

3,500
2,500.
1,000

150
400
120
120 .

. 1,000
250

. 700.
700

. 1,000
500

. 500

12,440

. <*'::

-.

Obserrations.

500 ..fr. .de plus que l'an dernier,
id. .

.Même somme* que l'an dernier.
' - • id. ..' • • ' . - -'

100.fr. "de plus que l'an dernier.
Même . somme que Tan dernier.
. . id. . .

350 fr. de plus que Tau dernier.
Même somme que l'an dernier.

• • . '.• '.d- •
200- fr. de plus que 1-ao dernieK
Môroé somme que l'an dernier. .
.100 fr. de plus que l'an dernier,

id.

• -•
Cantons.

. . . . - Report
ppenze o es ex^rieurea . . . . . .

• • - . • ' • ; ' . . . . . . . ' . . .
TK eov' • '
Tessin .

Valais '

Genève . . . . . . : , . . . .

.' . . ' Total

Subsides.

Fr.

12^440
800
80

. 1,800
. 1,200

1,200
.1,000
2,000
1,500

300
1,400
1,000

24,720

Ot .

—

i . . . ... Tous les cantons s'en sont remis au conseil fédéral du soin de répartir leurs subventions.

• i Obserratlons. ,

• • ' . ' • ! • • •

300 fiv de plus que l'an dernier.
Menie sommo que l'an derm'er.
300 fr..de plus que l'an dernier:
(Augmentation de 200 fr. a partir de

l'anuée dernière.) . .
200 :fr. db plus que l'an damier.
Mênae somme que l'an dernier.
500 fr. de plus que l'an dernier.
-Même somme que l'an dernier.
100 fr. de plus que Tan dernier.
Même somme que l'an dernier.

: id'

3250 fr. de plus que l'an dernier.

• ; _ • ;• :
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